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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Sicher-
heitsventil (S) zum Beispiel zum Sichern von unter Druck ste-
henden Behältern oder Leitungen (R) gegen Bersten, mit ei-
nem Ventileinlass (12), einem Ventilsitz (13), einem Schließ-
mittel (2, 3), einem Schließmechanismus (4, 5, 6, 7, 8) und
wenigstens einem Befestigungsmittel (11) zum Befestigen
des Sicherheitsventils an einem Behälter, einer Leitung (R)
oder dergleichen, wobei der Ventilsitz (13) in Strömungsrich-
tung hinter dem Ventileinlass (12) angeordnet ist und wobei
der Schließmechanismus (4, 5, 6, 7, 8) im geschlossenen
Zustand des Sicherheitsventils das Schließmittel (2, 3) in An-
lage an dem Ventilsitz (13) hält, wobei der Schließmecha-
nismus (4, 5, 6, 7, 8) in Strömungsrichtung im Wesentlichen
vor dem Ventileinlass (12) und/oder bezogen auf das Befes-
tigungsmittel (11) auf der Seite des Ventileinlasses (12) an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sicher-
heitsventil zum Beispiel zum Sichern von unter Druck
stehenden Behältern oder Leitungen gegen Bers-
ten, mit einem Ventileinlass, einem Ventilsitz, einem
Schließmittel, einem Schließmechanismus und we-
nigstens einem Befestigungsmittel zum Befestigen
des Sicherheitsventils an einem Behälter, einer Lei-
tung oder dergleichen, wobei der Ventilsitz in Strö-
mungsrichtung hinter dem Ventileinlass angeordnet
ist und wobei der Schließmechanismus im geschlos-
senen Zustand des Sicherheitsventils das Schließ-
mittel in Anlage an dem Ventilsitz hält.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind verschiede-
ne Sicherheitsventile bekannt. Ein mit der Anmelderin
verbundenes Unternehmen, die Honeywell GmbH,
74821 Moosbach, Deutschland, stellt ein Sicherheits-
ventil her, dass unter der Bezeichnung S245B vertrie-
ben wird. Das Ventil kann mittels des Befestigungs-
mittels an einem Behälter oder einer Leitung befestigt
werden. Als Befestigungsmittel ist ein Außengewinde
vorgesehen, welches in eine mit einem Innengewin-
de versehene Öffnung eingeschraubt werden kann.
Das Außengewinde ist in einem Bereich eines Ge-
häuses des Sicherheitsventils vorgesehen, der sich
an einen Ventileinlass anschließt. In Strömungsrich-
tung hinter dem Bereich ist der Ventilsitz vorgesehen.
Auf dem Ventilsitz liegt im Regelfall das Schließmittel
auf, welches von dem Schließmechanismus im ge-
schlossenen Zustand gehalten wird. Der Schließme-
chanismus ist innerhalb einer Haube angeordnet, die
bezogen auf den Ventileinlass jenseits des Ventilsit-
zes und des Befestigungsmittels an dem Gehäuse
angeschraubt ist.

[0003] Die Befestigung des Sicherheitsventils über
das Außengewinde im Bereich anschließend an den
Ventileinlass führt dazu, dass große Teile des Gehäu-
ses einschließlich des Ventilsitzes und insbesondere
die Haube und der Schließmechanismus außerhalb
des zu sichernden Behälters oder der zu sichernden
Leitung angeordnet sind.

[0004] Die Anordnung großer Teile des Sicherheits-
ventils außerhalb des zu sichernden Behälters oder
der zu sichernden Leitung hat zur Folge, dass am Ein-
bauort ausreichend Platz für die Montage des Sicher-
heitsventils vorgesehen sein muss. Außerdem muss
in rauen Umgebungen dafür Sorge getragen werden,
dass das Sicherheitsventil nicht durch Umwelteinflüs-
se oder durch mechanische Einwirkungen beschä-
digt werden kann.

[0005] An vielen Einbauorten kann allerdings kein
ausreichender Platz für die Montage eines weit über
den Behälter oder die Leitung hinausragenden Si-
cherheitsventils vorgesehen werden. Ein außerhalb
des zu sichernden Behälters oder der zu sichern-

den Leitung weniger aufbauendes Sicherheitsventil
ist daher wünschenswert.

[0006] Hier setzt die vorliegende Erfindung an.

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt das Problem
zu Grunde, ein Sicherheitsventil der eingangs ge-
nannten Art so fortzubilden, dass es möglichst wenig
außerhalb eines zu sichernden Behälters oder einer
zu sichernden Leitung aufbaut.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Schließmechanismus in Strö-
mungsrichtung im Wesentlichen vor dem Ventilein-
lass und/oder bezogen auf das Befestigungsmittel
auf der Seite des Ventileinlasses angeordnet ist.

[0009] Im Gegensatz zu der aus dem Stand der
Technik bekannten Lösung ist der Schließmechanis-
mus bei der erfindungsgemäßen Lösung nicht inner-
halb einer Haube vom Ventileinlass aus betrachtet
hinter dem Ventilsitz bzw. dem Befestigungsmittel an-
geordnet. Vielmehr ist der Schließmechanismus vor
dem Ventilsitz bzw. vor dem Befestigungsmittel ange-
ordnet. Der Schließmechanismus ist damit im mon-
tierten Zustand des Sicherheitsventils im Wesentli-
chen innerhalb des zu sichernden Behälters oder
der zu sichernden Leitung angeordnet. Bauraum zur
Montage des Sicherheitsventils außerhalb des Be-
hälters bzw. der Leitung ist damit in deutlich gerin-
gerem Umfang notwendig als bisher. Auch kann auf
besondere Maßnahmen zum Schutz des Sicherheits-
ventils im Regelfall verzichtet werden, da Umweltein-
flüsse oder mechanische Einwirkungen, die außer-
halb des Behälters bzw. der Leitung auf den Schließ-
mechanismus wirken könnten, keinen Einfluss mehr
auf den Schließmechanismus nehmen können.

[0010] Der Schließmechanismus eines erfindungs-
gemäßen Sicherheitsventils kann eine Feder auf-
weisen. Die Feder ist vorzugsweise in Strömungs-
richtung im Wesentlichen oder sogar vollständig vor
dem Ventileinlass und/oder bezogen auf das Befes-
tigungsmittel im Wesentlichen oder sogar vollständig
auf der Seite des Ventileinlasses angeordnet.

[0011] Das Sicherheitsventil kann ein Gehäuse auf-
weisen, dass das wenigstens eine Befestigungsmittel
und den Ventileinlass aufweist. Teile des Schließme-
chanismus, insbesondere die Feder können außer-
halb des Gehäuses angeordnet sein. Bei einer Aus-
führung des Sicherheitsventils kann sich die Feder
zumindest mittelbar an dem Gehäuse, zum Beispiel
am Ventileinlass abstützen.

[0012] Bei dem Befestigungsmittel eines erfindungs-
gemäßen Sicherheitsventils kann es sich um ein Ge-
winde handeln, welches zum Einschrauben in ein
komplementäres Gewinde einer Öffnung des zu si-
chernden Behälters oder der zu sichernden Leitung
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oder dergleichen geeignet ist. Anstelle eines Ge-
windes können als Befestigungsmittel auch andere
Befestigungsmittel gewählt werden, beispielsweise
Flanschverbindungen oder Bajonettverschlüsse.

[0013] Der Schließmechanismus eines erfindungs-
gemäßen Sicherheitsventils kann eine Koppelstan-
ge aufweisen. An dieser Koppelstange kann das
Schließmittel befestigt sein. Es ist dabei eine unmit-
telbare oder aber auch eine mittelbare Befestigung
des Schließmittels an der Koppelstange möglich. Die
Koppelstange ist vorzugsweise axial gegenüber dem
Gehäuse verschiebbar geführt. Die Führung kann
durch ein Führungsmittel erreicht werden, dass ei-
nerseits an dem Gehäuse befestigt ist und anderer-
seits eine Führungsöffnung aufweist, in der die Kop-
pelstange verschiebbar gelagert ist.

[0014] Die Feder des Schließmechanismus kann zu-
mindest mittelbar an der Koppelstange abgestützt
sein.

[0015] Teile des Schließmechanismus können bei
einem erfindungsgemäßen Sicherheitsventil aus dem
Ventileinlass herausragen, insbesondere die Koppel-
stange kann aus dem Ventileinlass herausragen. Es
ist möglich, dass die Koppelstange sowohl den Ven-
tileinlass als auch den Ventilsitz durchgreift.

[0016] Bei der Feder kann es sich vorzugsweise um
eine Druckfeder handeln. Die Vorspannung der Fe-
der kann einstellbar sein, womit es möglich ist ver-
schiedene Öffnungsdrücke einzustellen.

[0017] Ferner ist es möglich, dass das Sicherheits-
ventil ein Mittel zum Anlüften aufweist, mit dem der
zu sichernde Behälter oder die zu sichernde Leitung
entlüftet werden kann.

[0018] Die Erfindung wird unter Bezugnahme auf die
beiliegenden Abbildungen erläutert. Darin zeigen

[0019] Fig. 1 einen Längsschnitt durch ein Sicher-
heitsventil im geöffneten Zustand,

[0020] Fig. 2 einen Längsschnitt durch das Sicher-
heitsventil im geschlossenen Zustand und

[0021] Fig. 3 eine Explosionsdarstellung des Sicher-
heitsventils.

[0022] Das in den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellte er-
findungsgemäße Sicherheitsventil S ist in ein Rohr R
eingeschraubt dargestellt. Ebenso kann das Sicher-
heitsventil S in eine Öffnung in einer Behälterwand
eingeschraubt sein.

[0023] Das Sicherheitsventil S weist ein Gehäuse 1
auf. Das Gehäuse 1 ist nach Art eines Schraubnip-
pels gestaltet und weist ein Außengewinde 11 als Be-

festigungsmittel zur Verbindung mit dem Rohr R auf.
Das Gehäuse 1 hat einen Kragen, der sich an das
Ende des Rohrs R angelegt. Über den Kragen ragt
ein Ansatz hinaus, dessen Ende den Ventilsitz 13 bil-
det. Das dem Ventilsitz 13 gegenüberliegende Ende
des Gehäuses 1 bildet den Ventileinlass 12 des Si-
cherheitsventils S.

[0024] Der Ventilsitz 13 wirkt mit einem Schließmittel
2, 3 zusammen, um das Sicherheitsventil S zu schlie-
ßen. Das Schließmittel 2, 3 weist einen Dichtungs-
ring 2 auf, der formschlüssig an einem Schließkör-
per 3 befestigt ist. Der Schließkörper 3 hat eine Boh-
rung mit einem Innengewinde 30. Die Bohrung liegt
in Flucht mit der Öffnung des Dichtungsrings 2. Der
Dichtungsring 2 wird von einer Koppelstange 4 durch-
griffen, deren Ende in dem Gewinde 30 im Schließ-
körper 3 eingeschraubt ist.

[0025] Die Koppelstange 4 durchgreift den Ventilsitz
10 und den Ventileinlass 12 und endet außerhalb des
Gehäuses 1. Das außerhalb des Gehäuses 1 liegen-
de Ende der Koppelstange 4 ist mit einem Außenge-
winde versehen. Auf dieses Außengewinde sind ei-
ne Mutter 5 und eine Sternmutter 6 geschraubt. Die
Mutter 5 und die Sternmutter 6 sind gegeneinander
gekontert, so dass sie sich nicht selbsttätig auf der
Koppelstange 4 drehen können.

[0026] An der Sternmutter 6 liegt ein Ring 7 an. Der
Ring 7 bildet eine Abstützung für ein erstes Ende ei-
ner Feder 8, die sich mit einem zweiten Ende an dem
Ventileinlass 12 abstützt. Die Feder 8 ist eine Druck-
feder und steht unter Vorspannung und drückt das
Schließmittel 2, 3 gegen den Ventilsitz 13.

[0027] Die Koppelstange 4 wird durch ein Führungs-
mittel 9, 10 geführt. Dabei bildet das Bauteil 9 einen
Halter, welches eine Führungshülse 10 hält, in wel-
cher die Koppelstange 4 gleitend gelagert ist.

[0028] Der Druck auf der Ventileinlassseite des Si-
cherheitsventils, wirkt auf das Schließmittel 2, 3 und
das zweite Ende der Koppelstange 4. Das bewirkt ei-
ne Kraft entgegen der Kraft der Feder 8. Bei einer
Druckerhöhung hebt beim Erreichen eines Ansprech-
drucks das Schließmittel 2, 3 vom Ventilsitz 13 ab und
öffnet. Dann kann der Druck in dem zu sichernden
Behälter bzw. in der zu sichernden Leitung R abge-
baut werden, ohne dass es zu einem Bersten des zu
sichernden Behälters bzw. der zu sichernden Leitung
kommt.

[0029] Durch ein Lösen der Konterung zwischen der
Mutter 5 und der Sternmutter 6 und ein anschließen-
des Verdrehen der Sternmutter 6 kann der Feder-
weg und somit der Ansprechdruck des Sicherheits-
ventils eingestellt werden. Ist der gewünschte An-
sprechdruck eingestellt, wird die Sternmutter 6 in der
eingestellten Positionen erneut durch die Mutter 5 ge-
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kontert, um ein selbsttätiges Ändern des Ansprech-
drucks zu verhindern.

Patentansprüche

1.  Sicherheitsventil (S) zum Beispiel zum Sichern
von unter Druck stehenden Behältern oder Leitun-
gen (R) gegen Bersten, mit einem Ventileinlass (12),
einem Ventilsitz (13), einem Schließmittel (2, 3), ei-
nem Schließmechanismus (4, 5, 6, 7, 8) und wenigs-
tens einem Befestigungsmittel (11) zum Befestigen
des Sicherheitsventils an einem Behälter, einer Lei-
tung (R) oder dergleichen, wobei der Ventilsitz (13) in
Strömungsrichtung hinter dem Ventileinlass (12) an-
geordnet ist und wobei der Schließmechanismus (4,
5, 6, 7, 8) im geschlossenen Zustand des Sicherheits-
ventils das Schließmittel (2, 3) in Anlage an dem Ven-
tilsitz (13) hält, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schließmechanismus (4, 5, 6, 7, 8) in Strömungsrich-
tung im Wesentlichen vor dem Ventileinlass (12) und/
oder bezogen auf das Befestigungsmittel (11) auf der
Seite des Ventileinlasses (12) angeordnet ist.

2.  Sicherheitsventil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schließmechanismus (4, 5, 6,
7, 8) eine Feder (8) aufweist und dass die Feder (8) in
Strömungsrichtung im Wesentlichen vor dem Ventil-
einlass (12) und/oder bezogen auf das Befestigungs-
mittel (11) auf der Seite des Ventileinlasses (12) an-
geordnet ist.

3.   Sicherheitsventil nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherheitsventil (S)
ein Gehäuse (1) aufweist, dass das wenigstens ei-
ne Befestigungsmittel (11) und den Ventileinlass (12)
aufweist.

4.  Sicherheitsventil nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Teile des Schließmechanismus
(4, 5, 6, 7, 8), insbesondere die Feder (8) außerhalb
des Gehäuses angeordnet sind.

5.   Sicherheitsventil nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Feder (8) zumin-
dest mittelbar an dem Gehäuse (1), zum Beispiel am
Ventileinlass (12) abstützt.

6.    Sicherheitsventil nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Befesti-
gungsmittel ein Gewinde (11) ist, welches in eine mit
einem komplementären Gewinde versehene Öffnung
einschraubbar ist.

7.   Sicherheitsventil nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Schließme-
chanismus (4, 5, 6, 7, 8) eine Koppelstange (4) auf-
weist, an der das Schließmittel (2, 4) zumindest mit-
telbar befestigt ist und die axial verschiebbar gegen-
über dem Gehäuse (1) geführt ist.

8.  Sicherheitsventil nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Feder (8) zumindest mit-
telbar an der Koppelstange (4) abstützt.

9.    Sicherheitsventil nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass Teile des
Schließmechanismus (4, 5, 6, 7, 8), insbesondere die
Koppelstange (4) aus dem Ventileinlass (12) heraus-
ragt.

10.  Sicherheitsventil nach Anspruch 5 und 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Feder eine Druckfe-
der ist.

11.  Sicherheitsventil nach einem der Ansprüche 3
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorspan-
nung der Feder einstellbar ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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